
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1626
CHF 0,8084 0,9398
JPY 156,34 181,79
GBP 0,7384 0,8583
NOK 9,2929 10,8050
PLN 3,7156 4,3200
HUF 312,10 362,89
CZK 20,787 24,174
TRY 48,4375 56,3136
RUB 86,350 100,273
CNY 6,7113 7,8026
INR 94,488 109,781

% USD % EUR
Overnight 3,650 2,189
3 Monate* 3,760 2,655
6 Monate* 3,865 2,789

12 Monate* 3,938 3,109
IRS 2 Jahre 4,413 3,080
IRS 5 Jahre 4,511 3,134
IRS 7 Jahre 4,511 3,188

IRS 10 Jahre 4,656 3,294
Staat US/DE 10J 4,758 3,359

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 04.09.26 03.09.26

09:20 Uhr 09:28 Uhr
Brent (Futures) 95,8 94,7

Gold (F) 4.469,2 4.427,1
Silber (F) 66,7 65,8
Platin (F) 1.812,0 1.771,1

Ind. Metals Sel.* 272,2 270,3
Baltic Dry Index* 3.488,0 3.331,0
CO2 Em.zertifikat 82,8 83,4

* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 04.09.26 03.09.26

09:20 Uhr 09:28 Uhr

ATX 6.813,7 6.756,2

DAX 26.058,4 25.854,0

EuroSTOXX50 6.382,1 6.356,8

Dow Jones 53.686,1 53.062,0

Topix (JP)* 4.103,2 4.102,0

Hang Seng HK 25.653,4 25.179,7

Hang Seng CN 8.553,4 8.369,8
* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE

Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode

Eurozone 11:00 Einzelhandelumsätze M/M|J/J Juli 0,3%|1,1% -0,3%|0,7%

USA 14:30 Beschäftigung Non-Farm August 56.000 -23.000

USA 14:30 Arbeitslosenquote August 4,10% 4,10%

USA 14:30 Durchschn. Stundenlöhne M/M|J/J August 0,3%|3,0% 0,1%|3,2%

Freitag, 04. September 2026

MORGENKOMMENTAR

Für die Eurozone zeichnen die jüngsten Daten ein robustes, zugleich aber inflationsseitig anspruchsvolles 
Bild. Der Composite-PMI hielt sich im August bei 52,0 und damit auf dem Achtmonatshoch vom Juli. Die 
Auftragseingänge legten weiter solide zu, die Beschäftigung stieg erstmals im laufenden Jahr und die 
Exportaufträge nahmen erstmals seit viereinhalb Jahren wieder zu. Regional bleibt das Bild uneinheitlich: 
Spanien und Italien führen die Expansion an, Deutschland verzeichnete die stärkste Belebung seit März, 
während die wirtschaftliche Aktivität in Frankreich weiter schrumpft. Gleichzeitig bleibt der Preisdruck 
erhöht, ohne dass sich bislang eine breit angelegte erneute Beschleunigung abzeichnet. Die Erzeugerpreise 
im Euroraum stiegen im Juli um 1,6% zum Vormonat und 5,8% zum Vorjahr, wobei der Anstieg maßgeblich 
von den Energiepreisen getragen wurde. Ohne Energie stagnierten die Erzeugerpreise im Monatsvergleich 
und lagen 3,1% über dem Vorjahresniveau. Auch die PMI-Daten zeigen insgesamt weitgehend stabile 
Inflationsraten, wenngleich sich der Preisdruck im Dienstleistungssektor zuletzt wieder etwas verstärkte. 
Insgesamt verbindet sich damit eine widerstandsfähige Konjunktur mit weiterhin erhöhten 
Inflationsrisiken, was die Wahrscheinlichkeit einer weiteren Zinsanhebung der EZB unterstreicht.

Für die USA zeichnen die jüngsten Daten ein robustes Konjunkturbild, getragen vor allem von einer 
deutlichen Belebung im Dienstleistungssektor. Der S&P Global Services PMI stieg im August auf 56,5 und 
damit auf den höchsten Stand seit 20 Monaten, während der ISM Services PMI auf 55,4 zulegte. Besonders 
kräftig entwickelten sich Geschäftstätigkeit und Auftragseingänge, was auf eine weiterhin solide Nachfrage 
hindeutet. Am Arbeitsmarkt bleibt das Bild jedoch gemischt: Während S&P Global die stärkste 
Beschäftigungszunahme seit rund eineinhalb Jahren meldete, blieb der ISM-Beschäftigungsindex mit 47,8 
den zweiten Monat in Folge im Kontraktionsbereich. Die Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe verharrten letzte 
Woche mit 206.000 allerdings auf niedrigem Niveau. Auch beim Preisdruck zeigen die Umfragen kein 
einheitliches Bild: S&P Global meldete eine Abschwächung der Kosten- und Verkaufspreisdynamik, 
während der ISM-Preisindex auf 72,6 stieg. Das Handelsdefizit weitete sich im Juli zudem deutlich von 71,2 
Mrd USD auf 88,6 Mrd USD aus. Insgesamt sprechen die Daten für eine weiterhin widerstandsfähige US-
Konjunktur bei erhöhtem, aber nicht breit beschleunigendem Preisdruck. Für die Fed ergibt sich damit ein 
gemischtes Bild, das kurzfristig wieder mehr in Richtung vorsichtigen Abwartens als einer deutlichen 
Verschärfung des geldpolitischen Kurses interpretiert wird.

Die Aktienmärkte zeigten sich am Donnerstag überwiegend freundlich, gestützt von sinkenden 
Anleiherenditen und einer geringeren Wahrscheinlichkeit einer Zinserhöhung der Fed im September, 
während die Spannungen im Nahen Osten die Risikofreude begrenzten. Der ATX erholte sich nach drei 
Verlusttagen und schloss 0,7% höher bei 6.800,72 Punkten. Besonders gefragt waren Versicherer und 
Banken, während OMV belastete. Auch der DAX legte um 0,6% auf 26.003 Punkte zu und profitierte von 
den rückläufigen Renditen. Der EuroStoxx 50 gewann ebenfalls 0,3%. An der Wall Street schlossen der Dow 
Jones mit 1,2%, der S&P 500 mit 1,1% und der Nasdaq Composite mit 1,4%. Unterstützung kam von 
Aussagen von Fed-Gouverneur Waller, der erste Anzeichen eines nachlassenden Inflationsdrucks sieht und 
sich offen für unveränderte Leitzinsen im September zeigte. Die Wahrscheinlichkeit einer Zinserhöhung im 
September sank laut CME Futures von rund 70% auf 50%, während die Rendite zehnjähriger US-
Staatsanleihen auf etwa 4,74% zurückging. Gold profitierte von niedrigeren Renditen und einem 
schwächeren Dollar und gewann rund 2,4%. Der Ölpreis ging etwas zurück. 

Die deutschen Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe für Juli wurden bereits heute veröffentlicht  
und haben mit einem Anstieg um 2,5% M/M positiv überrascht. Im Tagesverlauf folgen die 
Einzelhandelsumsätze der Eurozone sowie der US-Arbeitsmarktbericht für August. Geopolitisch bleiben der 
Nahe Osten und die Ukraine im Fokus.

Autor: Alexander Lewis
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USA 15:45 S&P Global Svcs PMI Flash Aug 2026 54 54,6

USA 0,65625 S&P Global Comp PMI Flash 54,5

Freitag, 04. September 2026

TAGES-CHARTS (30 Minuten)
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser Veröffentlichung 
enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Person(en) zum 
Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu korrigieren oder zu 
ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders angegeben – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, Rohstoffen 
und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei Veranlagungen in 
anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu Wertentwicklungen 
von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell anfallende 
Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die Performance 
reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des Kunden und von 
vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen. 
Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. Zukünftige 
Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, Schäden, 
Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung dieser 
Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK WIEN AG 
u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
als auch unter www.volksbankwien.at. 
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